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GLK 2014 – aus der Sicht der Leiter

Vorweekend:
Drei Wochen vor dem eigentlichen Kurs 
fand das obligatorische Vorweekend statt, 
an welchem die Teilnehmer (TN) natürlich 
zuerst die Zulassungsprüfung bestreiten 
mussten, aber auch ihren Trek planen 
konnten und erste Lektionen hatten. Die 
Trekking-Gruppen erlebten ihr erstes ge-
meinsames Gruppenerlebnis (eine Grup-
pe z. B. machte Fondue, eine andere Fo-
relle im WC-Papier).

Eintrudeln im Kurshaus:
Bereits am Freitagabend traf sich das 
Leiterteam im Kurshaus in Stäfa am Zü-
richsee. Bereits der Weg vom Aargau 
dorthin mit dem Auto war ein Abenteuer, 
denn er führte mit der Fähre über den 
Zürichsee. Zuerst war einrichten ange-
sagt und dann gabs die schon fast traditi-
onelle Crepes-Öfeli-Essens-Schlacht. 

Trek/Unternehmung:
Am Samstagmorgen war der grosse 
Treffpunkt am Bahnhof Stäfa mit allen 
Teilnehmern des GLKs und auch des La-
gerleitermoduls LLM, welches ebenfalls 
in diesem Haus in dieser Woche statt-
fand. Von dort begann die Unternehmung 
für den GLK und alle zogen in verschiede-
ne Richtungen los. Da die Teilnehmer al-

les selber in der Hand hatten, war unsere 
Aufgabe nur zu beobachten und sonst 
brav mitzuwandern (und nur einzugrei-
fen, falls es wirklich gefährlich wurde). 
Schlussendlich haben alle fünf Gruppen 
ein eigenes kleines gemeinsames und 
anstrengendes Abenteuer erlebt.

Kursalltag:
Ab Sonntagmittag, zurück im warmen 
Kurshaus, begann der andere Ernst für 
die TNs. Diese hatten ein vollgestopftes 
Programm mit Lektionen, Sportblöcken 
und Aufgaben und dazu waren sie die 
ganze Zeit unter Beobachtung, um dann 
von den Gruppenleitern ein Feedback zu 
erhalten. 
Für die Leiter war die Woche nicht weni-
ger streng und schlafraubend. Unsere 
Aufgabe war es nicht nur Lektionen zu 
geben inkl. Vor- und Nachbereitung, 
sondern andere «kleine» Aufgaben zu 
erledigen (wie Sanität, Fotograf, Feed-
blackblätter aufhängen etc). Aber ab 
und zu hatten wir trotzdem Zeit, um mal 
eine Siesta zu machen (was zum Teil 
sehr nötig war).
Wir mussten dafür auch eine halbe Stun-
de früher aufstehen, für unseren Leite-
rinput, welcher immer sehr lustig war 
und unseren gemeinsamen Start in den 
Tag darstellte.

Höck:
Immer nach dem Mittagessen, während 
die TNs ihre Ämtli erledigten, war für uns 
Höck angesagt. Es ist mit älteren erfah-
renen Leitern manchmal nicht weniger 
mühsam, als mit Jungleitern. Deshalb 
hatten wir immer ein wenig Stress, um 
die nächste Lektion vorzubereiten. Meis-
tens gabs nochmal einen Höck vor dem 
Schlafengehen und dieser zog sich nicht 
selten bis Mitternacht …

Das Leiterbüro:
Einfach ein Riesenchaos herrschte dort, 
wenn ein Aussenstehender hineinge-
schaut hätte. Aber es war ein organisier-
tes Chaos. An der Schrägdecke hingen 
die Fotos der TN, um besser über sie läs-
tern zu können :P. Auf dem Arbeitstisch 
stapelten sich Dokumente, Laptops, La-
dekabel, Kameras und viel Essen. Rund-
herum waren alle Geräte aufgereiht und 
irgendwo quetschten sich auch die Büros 
der Kursleiterinnen hinein. 

Roter Faden:
Jeden Abend gabs als Tagesabschluss 
eine kleine Einlage von den Leitern zum 
Kursthema «Prinzessin evi C von und zu 
Stäfa». Alle Leiter waren als Märchenfi-
guren unterwegs und gaben den TN Auf-
gaben zu lösen. Der Schlussabend setzte 
nochmals einen drauf und es gab immer 
eine Menge zu lachen. 
� _ Tula
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Vorweekend: 
Bevor wir überhaupt in den Kurs durften, 
mussten wir eine Zulassungsprüfung ab-
solvieren. Diese fand ein paar Wochenen-
den vorher statt. Um sie zu bestehen, 
mussten wir an verschiedenen Posten 
kleine Tests machen zu Themen wie Mor-
sen, Kartenkunde, Pioniertechnik usw. 
Das erfolgreiche Abschliessen dieses 
Testes war eigentlich recht einfach, da-
her bestanden fast alle.

Kurswoche:
Für die Besammlung trafen wir uns am 
Bahnhof Aarau. Während wir auf die 
Letzten warteten, konnte man noch gut 
sehen, wer mit wem in der Abteilung ist, 
denn wir kannten uns noch nicht so gut 
und standen in den einzelnen Abteilun-
gen zusammen. Dann endlich konnte es 
losgehen: Direkt zum Einsteigen spielten 
wir ein Kurzspiel (sogenannt «Hosen-
sackspiel»), von denen wir noch viele im 
Kurs kennenlernten. Als wir nach einer 
langen Zugfahrt dann endlich ankamen, 
stand uns noch eine Wanderung bevor. 
Zum Glück konnten wir unser Gepäck ab-
geben und mussten nur unseren Tages-
rucksack tragen. 

Endlich kamen wir an im Rothornblick 
Flühli LU, dem CVJM/F-Ferienhaus. Doch 
wir durften noch nicht hinein, sondern 

mussten uns zuerst unsere Werkstatt-
pässe verdienen, indem wir kleine Aufga-
ben lösten. 

Die nächsten Tage begannen immer mit 
Werkstatt-Blöcken, dabei lernten wir 
sehr viel Neues – zum Beispiel wie man 
mit Kindern umgeht und wie man Bla-
chenzelte baut, Karte liest, Knöpfe knotet 
usw. 

Am Nachmittag unterhielten wir uns mit 
Spielen und machten Sport, darunter war 
auch ein OL. Dabei waren immer Dinge 
von der Werkstatt dabei, die wir so vertie-
fen konnten. 

Am Mittwoch waren wir alle fertig mit der 
Werkstatt und gingen auf einen Tramp. 
Anschliessend wollten wir draussen 
übernachten, doch da es uns auf der 
Wanderung so verregnet hatte und wir 
alle ganz nass waren, mussten wir das 
Übernachten absagen und es in der 
nächsten Nacht nachholen. In der restli-
chen Zeit – also Mittwoch und Donners-
tag – hatten wir Vorträge, lernten wieder 
ein paar Hosensackspiele kennen und 
das Geländespiel gegen die Leiter fand 
statt. Nachdem wir das draussen Über-
nachten erfolgreich überstanden hatten, 
folgte ein stressiger Tag: Der Freitag! 
Denn wir mussten am Morgen ein Pro-
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gramm mit Rollenspiel für die Kinder aus 
dem Dorf einüben und es mit ihnen dann 
durchführen. Dafür sind sogar extra Cevi-
leiter angereist, um uns am Schluss 
Tipps zu geben. 

Nun war die Woche schon fast zu Ende 
und wir hatten noch keinen Schnee, ob-
wohl er eigentlich zu jedem HEKU dazu-
gehört. Also beschlossen die Leiter von 
weiter oben Schnee zu holen und eine 
Schneemauer daraus vor dem Haus zu 
bauen!

Nun fehlten nur noch die HEKU-Abzei-
chen. Um an diese zu kommen, wurden 
wir an einem Seil auf einen Baum gezo-
gen und bekamen sie im Baumwipfel. 

Und nicht zu vergessen: Dank einem su-
per Küchenteam assen wir immer sehr 
lecker!
� _ Jens
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vor  
gericht

Auszüge aus dem Buch «Disorder in the Court». Es sind Aussagen, die tatsächlich so 
vor Gericht gefallen sind, aufgenommen und von Gerichtsreporten veröffentlicht.

F: Diese Amnesie, betrifft sie ihr gesamtes Erinnerungsvermögen?
A: Ja.
F: Auf welche Art greift sie in ihr Erinnerungsvermögen?
A: Ich vergesse.
F: �Sie vergessen. Können sie uns ein Bespiel geben von etwas das sie vergessen haben?

F: Was war das erste das ihr Mann an jenem Morgen fragte als sie aufwachten?
A: Er sagte: «Wo bin ich Cathy?»
F: Warum hat Sie das verärgert?
A: Mein Name ist Susan.

F: Ihr jüngster Sohn, der 25-jährige, wie alt ist er?

F: Doktor, wie viele Autopsien haben sie an Toten vorgenommen?
A: Alle meine Autopsien nehme ich an Toten vor.

F: �Alle deine Antworten müssen mündlich sein, OK? �
Auf welche Schule bist du gegangen?

A: Mündlich

F: Doktor, bevor sie mit der Autopsie anfingen, haben sie da den Puls gemessen?
A: Nein.
F: Haben sie den Blutdruck gemessen?
A: Nein.
F: Ist es also möglich, dass der Patien noch am Leben war als sie ihn autopsierten?
A: Nein.
F: Wie können sie so sicher sein Doktor?
A: Weil sein Gehirn in einem Glas auf meinem Tisch stand.
F: Hätte der Patient trotzdem noch am Leben sein können?
A: Ja, es ist möglich, dass er noch am Leben war und irgendwo als Anwalt praktizierte.

rätsel
ecke

sehr leicht

mittel schwer

leicht
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Jungschar
C	 Bolle	 Reto Furter	 Gartenstrasse 2b | Staufen | 062 891 14 48
C	 Arielle	 Deborah Passerini	 Oberer Gerbiweg 19 | Seengen | 062 777 08 59

AL	 Tula	 Fabiola Metry	 Lenzburgerstr. 40 | Schafisheim | 076 533 94 33
AL	 Ketschöpp	 Kevin Hirt	 Ulmenweg 34 | Schafisheim | 079 725 76 63
AL	 Flipper	 Lucien Erdin	 Bergweg 12 | Staufen | 062 892 03 59�

G Maraurus | 97/ 98 / 99
GL	 Tula	 Fabiola Metry	 Lenzburgerstr. 40 | Schafisheim | 062 892 08 19
GL	 Ketschöpp	 Kevin Hirt	 Ulmenweg 34 | Schafisheim | 079 725 76 63

G Haribo | 00 / 01
GL	 Breiva	 Andrea Vogel	 Staufbergweg 12 | Schafisheim | 062 891 35 63
�
MS Soda | 02 / 03 / 04
GL	 Apu	 Michael Vogel	 Staufbergweg 12 | Schafisheim | 062 891 35 63
GL	 Flipper	 Lucien Erdin	 Bergweg 12 | Staufen | 062 892 03 59
GL	 Nala	 Nora Pfund	 Augustin Keller Str. 33| Lenzburg | 062 892 20 11
GL	 Pfnösu	 Eduardo Metry	 Lenzburgerstr. 40 | Schafisheim | 062 892 08 19

MS PanduraZ | 04 / 05 / 06
SL	 Pumuckl	 Andrea Zimmermann	 Lottenweg 2 | Staufen | 062 891 95 59
HL	 Tweety	 Céline Naef	 Ulmenweg 2 | Schafisheim | 062 891 77 74
ML	 Pfäffer	 Anja Lindemann	 Ulmenweg 5 | Schafisheim | 076 582 63 87
HL	 Gonfi	 Tunya Koch	 Ulmenweg 28 | Schafisheim | 062 892 42 15
ML	 Huski	 Pascale Hirt	 Ulmenweg 34 | Schafisheim | 079 739 06 78
ML	 Kiwi	 Simone Hirt	 Ulmenweg 34 | Schafisheim | 079 858 77 39
ML	 Häxli	 Anina Hauser	 Ulmenweg 36 | Schafisheim | 076 456 13 02

Diverses
Material-Chef	 Apu	 Michael Vogel	 Staufbergweg 12 | Schafisheim | 062 891 35 63
Material-Chefin	 Nala	 Nora Pfund	 Augustin Keller Str. 33| Lenzburg | 062 892 20 11
Material-Chef	 Twister	 Louis Bischof	 Mühleweg 4 | Staufen | 062 891 89 79
Taktgeber	 Cara	 Stephanie Steimer	 Fliederweg 2 | Schafisheim | 079 584 23 03
JS-Lädeli	 Flipper	 Lucien Erdin	 Bergweg 12 | Staufen | 062 892 03 59
Kassier	 John Deere	 Samuel Graf	 Seetalstrasse 7 | Schafisheim | 079 641 82 10
Webmaster	 Zwirbel	 Marc Furter	 Tulpenweg 4 | Niederlenz | 062 891 01 18
Wasserexperte	 Biber	 Marc Gehrig	 Lenzburgerstr. 6 | Ammerswil | 062 891 38 06
Höhlenführer	 Dino	 Philippe Engel	 Wiesenstrasse 3 | Staufen | 062 891 72 37
Höhlenführer	 John Deere	 Samuel Graf	 Korbacherweg 24 | Hunzenschwil | 079 641 82 10
Höhlenführer	 Häppy	 Marcel Engel	 Wiesenstrasse 3 | Staufen | 062 891 72 37

Legende
AL	 AbteilungsleiterIn
SL	 StufenleiterIn
MC	 MinichefIn
GL	 GruppenleiterIn
ML	 MinileiterIn
HL	 HilfsleiterIn
JS	 JungschärlerIn
FM	 FreieR MitarbeiterIn
nn	 no nüüt
96/97	 Jahrgänge der Kinder dieser Gruppe
MS	 Minisystem
G	 Gruppe
HG	 Helfergruppe
G/A	 Gestalten / Administration
H/P	 Handwerk / Pionier
C	 Coach

www.cevi.ch/staufen



jungschi
termine

7. – 9. Juni	 PFILA (Gruppen–Pfingstlager)
Sa. 21. Juni	 Cevi 
Sa. 5. Juli	 Cevi 
13. – 19. Juli	 SOLA (Sommerlager)

Sommerferien(12. Juli – 10. August 2014)

Sa. 16. August	 Cevi

In den einzelnen Gruppen kann es ausnahmsweise Abweichungen vom Jahresplan 
geben. Die Terminverschiebungen werden aber jeweils rechtzeitig im Anschlagkas-
ten, auf der Homepage oder per Mail bekanntgegeben. In der Regel wird der Jahres-�
plan von den GruppenleiterInnen berücksichtigt. Deshalb diese Seite bitte nicht weg-
werfen! Wir bitten Euch, die Kinder abzumelden, wenn es ihnen nicht möglich ist, die 
Jungschi zu besuchen.

Vorankündigungen
Pfila 
Jeweils in den einzelnen Gruppen, vom 7. bis 9. Juni

Papiersammlung
21. Juni  |  Kinder ab der Gruppe Soda und andere Freiwillige dürfen helfen, �
ab 8.00 Uhr beim Hermenwegparkplatz

Sola (sommerlager)
Zusammen mit der Abteilung Fislisbach, vom 13. bis 19. Juli �
> Anmeldeschluss wurde bis zum 5. Juni verlängert

Jubiläumsfest
25 Jahre Cevi Staufen, am 20. September beim Schulhausareal Staufen


